
 

Langes Horn 
 
meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 
3.0 Stunden 
Entfernung: 
7.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
371 Meter 
empfohlene Karte: 
Schrammsteine – 
Affensteine 
Wandergebiet: 
Schrammsteine/Affensteine 
 

Beschreibung: 
Nachdem ich im Forum der Stiegen- und Wanderfreunde (www.sandsteinwandern.de) 
einen Beitrag bzw. die Frage, ob es noch weitere Aufstiege zum Langen Horn gäbe, 
gelesen habe, bin ich mal wieder mit dem Finger über die Wanderkarte Schramm-
steine von Dr. Böhm (www.boehmwanderkarten.de) gefahren. Tatsächlich sind gleich 
in der Verlängerung der Zwillingsstiege ein paar Stufen mitten im Nichts eingezeich-
net. Natürlich sind die Stufen, wenn sie in der Karte von Dr. Böhm eingezeichnet sind, 
in der Realität auch vorhanden und umsonst hat ganz sicher keiner die Stufen in den 
Felsen gehauen. Außerdem wollte die große Tochter mal wieder eine richtige Klet-
terpartie unternehmen und damit war der Streckenverlauf schon so ungefähr festge-
legt. 
 Der Startpunkt für diese Wanderung liegt im Kirnitzschtal am Beuthenfall. Von hier 
geht es die ersten Höhenmeter auf der Wanderwegmarkierung roter Strich  auf-
wärts. Hier verläuft der Wanderweg über eine Strecke von insgesamt 
einem Kilometer auf einem gut ausgebauten Forstweg. Nach der be-
sagten Strecke biegt die rote Wanderwegmarkierung nach links ab. 
Hier befindet sich auf der rechten Wegseite eine Felsmurmel, auf der 
ganz bestimmt schon so ein paar tausend Kinder ihre ersten Kletter-
versuche unternommen haben. Der Felsen ist ganz hervorragend gut 
dazu geeignet, den Kindern schon mal das erste Selbstbewusstsein für eine anste-
hende Kletteraufgabe zu geben. Außerdem kann man als Eltern direkt erkennen, ob 
die kleinen Racker bei 3 Höhenmetern schon eine gigantische Show veranstalten 
und man doch lieber den Aufstieg über eine Treppe wählen sollte. 
 An dem Kletter-Test-Felsen geht es noch ein paar wenige Meter weiter auf der roten 
Wanderwegmarkierung bis zur Felswand unterhalb des Bloßstocks. An diesem riesi-
gen Sandkasten geht es nach rechts weiter. Gleich nach ein paar Metern weist ein 
Schild darauf hin, dass die Häntzschelstiege nur aufwärts begangen werden und 
man die Strecke mit Selbstsicherung bewältigen sollte. Aber über die Häntzschel-
stiege soll es auf dieser Wanderung auch gar nicht gehen, sondern über die knapp 
daneben liegende Zwillingsstiege. Dazu folgt man dem Pfad weiter durch den Grund 
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mit dem Namen Großes Bauernloch. Die Zwillingsstiege befindet sich entgegen der 
Häntzschelstiege mehr in der rechten bzw. westlichen Seite des Großen Bauern-
lochs und ist durch Trampelspuren und ein paar hölzerne Treppenstufen ganz gut zu 
finden. 
 Auch an der Zwillingsstiege steht wieder eins dieser grünen Schilder mit dem Hin-

weis auf die Einbahnstraße aufwärts, Selbstsicherung und die Eig-
nung nur für Geübte. An der Häntzschelstiege haben wir jetzt schon 
einige Male Mitmenschen mit Klettergeschirr gesehen, aber an der 
Zwillingsstiege ist uns erst einmal eine selbstgebaute Sicherung für 
drei Kinder begegnet. Die eigentliche Zwillingsstiege 
startet mit sieben Eisenklammern an einer senkrech-
ten Felswand. Das sollte aber ganz sicher für keinen 
Mitmenschen ein Problem sein, da die Schritte nur ein 
kleines Stückchen größer sind als bei einer normalen 
Haushaltsleiter. Dann wird es ein Stückchen kribbeli-
ger, da es an einem schrägen Felsband mit ein paar 
Eisenklammern und Tritten aufwärts geht. Der brenz-
ligste Punkt ist dann darüber, wo man um einen Fel-
sen herum muss. Hier steht aber eine Birke, an der man sich ganz 
hervorragend festhalten kann. Danach muss man durch die markan-
teste Stelle der Zwillingsstiege, bei der man zwischen einer freiste-
henden Felsnadel und der Felswand durch muss. Dadurch, dass hier 
aber ein paar Tritthölzer eingebaut sind, hat man die Stelle schnell 

passiert und es geht über eine Leiter ein kurzes Stück abwärts. Gegenüber ist eine 
gigantische Wurzel den Felsen runter gewachsen und für den weite-
ren Aufstieg als Kletterhilfe sehr gut geeignet. Die letzten paar Meter 
bis zum nächsten Querweg sind dann auch schnell geschafft und 
schon fast langweilig. 
 Bei dem Querweg handelt es sich um die Obere Affensteinpromena-
de, die aber nur überquert wird. Auf der gegenüberliegenden Wegsei-
te ist kein richtiger Weg zu erkennen, was nicht verwunderlich ist, da es schon un-
gewöhnlich flach aufwärts geht und sich dadurch alle Erforscher dieses Aufstieges 
verteilen. Wenn man einfach nur geradeaus den Hang hinaufsteigt, erreicht man die 
auf Dr. Böhms Wanderkarte eingezeichnete Höhle. Diese sieht ungefähr so aus wie 
die Hickelhöhle im Großen Zschand, aber im Maßstab 1:2. Gleich neben der Höhle 
führt dann ein gut sichtbarer Trampelpfad den Hang hinauf. Der Aufstieg ist verführe-

risch einfach und dadurch haben wir die eingezeichneten Treppenstu-
fen verpasst. Sie müssten sich noch 60 Meter weiter Richtung Westen 
(also rechts) befinden. So hält man sich nach dem Aufstieg nach links 
und wandert durch eine ruhige Senke in die Richtung des Langen 
Horns. Nach weniger als 200 Metern erreicht man den sehr gut sicht-
baren Pfad vom Langen Horn/Häntzschelstiege in Richtung Reitsteig. 

Da diese Wanderung aber auch noch eine schöne Aussicht und ein kleines Picknick 
enthalten sollte, sind wir zuerst mal die 400 Meter nach vorne in Richtung Häntz-
schelstiege (also nach links) gewandert. An dieser fantastischen Aussicht mussten 
wir bei unserer Wanderung mit Überraschen feststellen, dass sich das Wetter gravie-
rend geändert hatte. Wir konnten schön beobachten, wie eine gut sichtbare Regen-
wand vom Lilienstein in unsere Richtung zog. Eigentlich waren wir uns sehr sicher, 
dass dieses Wetter nicht über die Wetterscheide namens Elbe kommt, aber leider 
war es nicht so. Insgesamt hatten wir ¼ Stunde Zeit, die schöne Aussicht zu genie-
ßen, bis die ersten dicken Tropfen uns abkühlten. 
 Auf der Aussicht war es jetzt überhaupt nicht mehr angenehm und so haben wir im 
Eiltempo den Rückzug angetreten. Dafür ging es, wie auch schon vorher geplant, in 
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Richtung Reitsteig. Hier erreicht man nach etwas weniger als einem Kilometer die 
blaue Wanderwegmarkierung . Dieser geht es nach links weiter in Richtung Großer 
Winterberg hinterher. Insgesamt folgt man der blauen Markierung ½ Kilometer. Auf 
halber Strecke passiert man eine Aussicht, die einen sehr netten Blick in den Schmil-
kaer Kessel und rüber auf die andere Elbseite bietet. Diese Aussicht ist ziemlich 
beliebt als Rastplatz für eine Brotzeit, was vermutlich an der sehr zentralen Lage, der 
Größe des Platzes und dem sehr schönen Ausblick liegt. 
 Nach dem besagten ½ Kilometer geht es nach links in Richtung Idagrotte/Frienstein. 
Der Weg führt über ein paar Stufen abwärts bis zur grünen Wanderwegmarkierung 

. Dieser Markierung folgt man nach links ein horizontales Stück von 200 Metern 
und dann geht es über eine langgezogene Treppenanlage abwärts. Dieser Abstieg 
hat so einige hundert Stufen, die für junge Kniegelenke noch ganz einfach sind, aber 
im feuchten Zustand etwas unangenehm sein können. Der Abstieg wird mit der Zeit 
flacher und führt dann bis zum Ausgangspunkt am Beuthenfall zurück. 
 Auch diese Wanderung hat mal wieder gezeigt, dass man, solange man sich nur 
ausgiebig damit beschäftigt, immer noch neue interessante Stellen in der Sächsi-
schen Schweiz entdecken kann. Meine Tochter war ganz besonders stolz, die Zwil-
lingsstiege bewältigt zu haben und die Runde hat uns auch ordentlich Spaß gemacht. 
Netterweise hatte der Regen schon am Friensteinflössel wieder aufgehört, sodass 
selbst das Wetter so einigermaßen mitgespielt hat. 



 
Details zur Wanderung Langes Horn 
 
Kurzbeschreibung: 
Diese Wanderung führt vom Beuthenfall über die Zwillingsstiege hoch auf das Lange 
Horn. Nach einem Abstecher zum Frienstein geht es zurück. 
 
Bewertung 

 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

3.0 Stunden 7.0 Kilometer Schrammsteine/Affensteine Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 
 
Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  4.0 € Beuthenfall 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Durch das Kirnitzschtal in Richtung Hinterhermsdorf bis zum Beuthenfall. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

13 Minuten 8 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann hinter dem Markplatz die erste Straße links in Richtung 
Hinterhermsdorf. Durch das Kirnitzschtal bis zum Beuthenfall. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

33 Minuten 29 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Straßenbahn 
 
 
Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    nein 
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Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

 

371 Meter 

Maximale Höhe: 

466 Meter 

Minimale Höhe: 

229 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 
Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Schrammsteine – Affensteine 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 10.000 
Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

teilweise fehlend ISBN: 978-3-910181-01-4 
Auflage: 5. Auflage 2004 

 
Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: keine 
 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
viele Wanderer 
 
Hundegeeignet 
Nein 
 
Kindergeeignet 
müssen gesichert werden 
 
Besonderheiten 
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